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Der heilpadagogjsche
Friihfôrderungsdienstkonkret

2. Teil
Von der Diagnosezur Betreuung

Die tagliche Arbeit des Fruhfôrderers
besteht hauptsàchlichaus zwei Schwer-
punkten: die heilpàdagogische Diagno-
se und dieFôrderungan sich.

Vorerst cine Bemerkung zumBegriff
Diagnose: man mufl unterscheiden zwi-
schen medizinischer und heilpàdagogi-
scher Diagnose. Die medizimsche Dia-
gnose ist die Feststellung cines be-
stimmten Zustandes oder einer Behin-
derung.Dièse Diagnose istoft stationàr,
manchmal sogar endgùltig (z.B. eme
Person ist lebenslànglichgelàhmt, oder
blind). Die heilpàdagogische Diagnose
hingegenbezieht sichnurauf den jewei-
ligen, sich mit der Zeit veràndernden
Zustandeiner Person.Sic wirdmit jeder
neuen Beobachtung à jour" gebracht
und kann mittel- oder langfristig we-
sentlich àndern.

Bestimmte Behinderungen kônnen
vom Haus- oder Kinderarzt sofort nach
der Geburt ■ oder wàhrend der ersten
Lebensmonate festgestelltwerden. Dies
ist der Fall bei einem Down-Syndrom
oder einerHirnschàdigung. Hinzukom-
men verschiedene Kôrperbehinderun-
genoder Sinnesbeeintrâchtigungen (Oh-
ren-, Augenschàdigung, Làhmungen,
Spina-Bifida). Sind dièse Behinderun-
gen rucht von Geistesstôrungenbeglei-
tet, bedurfen sic nicht unbedingt einer
heilpàdagogischen Fôrderung,sondern
cher cines Kôrper-,Seh- oder Hôrtrai-
nings. Bei anderen Kindern tritt die Be-
hinderungnur langsam oder unauffàllig
auf, so daû die medizinische Diagnose
oft schwierig ist, besonders dann, wenn
die Ursacheunbekannt ist.

Die heilpàdagogische Fruhfôrderung
kann beginnen,sobald die medizinische
Ursache geklàrt ist, oder aber, sofort
nachdem der Familie beidemKind cine
Entwicklungsverzôgerungoder irgend-
welche Verhaltensschwierigkeiten auf-
gefallensind. Diemedizinische Diagno-
se ist fur das Verstehen der Problème
und fur das erzieherische Einwirken
zwar sehr wichtig, aber nicht absolut
unentbehrlich. Oft vergehen wertvolle
Monate und manchmal langer als ein
Jahr, bevor cine Behinderung klinisch
voll diagnostiziert ist. Dièse Zeit hin-
durchaber entwickelt dasKindsichund
sic darf fur die heilpàdagogischeFrùh-
fôrderungnichtungenutztbleiben.

Worauf begrundet sich nun die heil-
pàdagogische Diagnose? Oder anders
ausgedruckt, wie kannman die psycho-
soziale undkognitiveEntwicklungcines
behinderten Kindes imfruhen Alterein-
schàtzen?

DieheilpàdagogischeDiagnosa istdie
Zusammenfassungvon folgendenInfor-
mationen:- jegliche Beobachtungen ùber das
natiirliche Verhalten des Kindes, sei es
beim Spielen oder in den taglichen Be-
wegungenund Tàtigkeiten;- Ergebnisse von spezifischen Tests,
Fragebogenoder Einstufungstabellen;- Gespràche mit den Eltern,den Ge-
schwistern, usw;
- Informatioaen vomKinderarzt,vom

Neurologenoder vonTherapeutenusw.
Aufgrund dieser Informationen wird

derFriihfôrderer versuchen,dieerreich-
ten Stufen des Kindes nach den aktuel-
len Erkenntnissen der Entwicklungs-
psychologie festzulegen, so wie die be-
sonderen Hindernisse oder Schwierig-
keiten zuerkennensind.Er wirdalsodie
Lernfàhigkeiten, den Entwicklungs-
rhythmus, die benôtigtenHilfen fur das
Kind, aber auch die erzieherische Hal-
tung der Familie berûcksichtigen.

In anderen Worten, es soll versucht
werden,auf folgendeFragenzu antwor-
ten:—

Was hat das Kind bereits gelernt?
Was kann es schon?- Wie lernt es? Was braucht es zum
Lernen?- Wie wirdesgefôrdertundvonwem?

- Wie reagiert die Umwelt auf seine
Schwierigkeiten?

AU dièse Informationen werden den
Friihforderer dazu fiihren, cine Zusam-
menfassung aller Schwierigkeiten zu
machen, und aufgrund dieser Bilanz
undinZusammenarbeit mit der Familie
die nôtigenFôrderungsmaûnahmen zu
bestimmen.

DieheilpadagogischeFôrderung

Obwohl die Fôrderungals ein Ganzes
zu verstehen ist,undaile Entwicklungs-
bereiche berûcksichtigt, kann sic wie
folgt aufgegliedert werden:- Einwirken auf die Psychomotorik
|und die Wahrnehmung;- Beeinflussung der Affektivitàt und
der sozialen Anpassung;- Fôrderung der Intelligenzentwick-
lung, der Selbstàndigkeitund der Kom-
munikation.

Fur jede dieser Funktionen werden
sowohl die erreichte wie die nàchst fol-
gende, zu erreichende Stufe festgelegt.
Gleichzeitig wird der Frùhfôrderer die
nôtigenSpiele,Übungen und das erfor-
derte Material aussuchen, welche zur
Entwicklung des Kindes beitragen sol-
len. Erinnern wirdaran,daû inderFrùh-
fôrderungvor allem Spielzeug und Ge-
genstandeder demKindvertrautenUm-
weltbenutzt werden.DieHauptrolledes
Frùhfôrderers besteht dann, die Übun-
genden Elternbeizubringenundihnen
ihre Wichtigkeit zuerklàren.

Deshalb ist die Elternberatung und
-unterstutzungdas Kernstiick der Fruh-
fôrderung.Der betreuende Heilpàdago-
ge sollcineStùtzesein fur dieEltern,ein
Gespràchspartner fur die ganzeFamilie,
der das nôtige Verstandnis aufweist fur
aile Problème des Kindes, dci;Familie
und des Freundeskreises. Er soll auch
den Eltern dabei helfen,ùberdieBehin-
derunghinwegcine positiveEinstellung
zumKinde zubekommen.

Eme derart gestalteteFriilifôrderung
und Elternberatung wird einen wichti-
genBeitragzurEntwicklungdes Kindes
und zusemer spàterenIntégration indie
Gesellschaft leisten.
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